Deutsdier Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Interpellation 

der Fraktion der CDU/ CSU 


betn: Zurückhaltung von 400000 Deutschen in der 
Sowjetunion. 

Nach einer Erklärung des Amtes der Amerikanischen Hochkommis- 
sion, Abteilung Berlin, werden noch insgesamt etwa 400 000 deutsche 
Kriegsgefangene insgeheim als Arbeitssklaven unter Verletzung inter- 
nationaler Abmachungen in der Sowjetunion zurück geh alten. Der 
Bericht gibt der Befürchtung Raum, daß die UdSSR beabsichtigt, 
diese 400 000 Menschen zu behalten und ihre Existenz abzuleugnen. 

Diese Nachricht beunruhigt aufs tiefste — zumal im Zusammenhang 
mit dem seit einiger Zeit festgestellten Aufhören der Heimkehrer- 
transporte aus der Sowjetunion — das deutsche Volk, das seit Jahren 
vergeblich auf die Heimkehr von hunderttausenden seiner unglück- 
lichen in Rußland gefangen gehaltenen Söhne und Töchter wartet. 

Zur Erwirkung der endlichen Heimkehr unserer Gefangenen in der 
Sowjetunion, zur Unterrichtung aller politischen und moralischen 
Autoritäten in der Welt über ihr beklagenswertes Schicksal darf 
kein möglicher Schritt unterlassen werden. 

Ist die Bundesregierung in der Lage, über die von ihr bei der 
Hohen Alliierten Kommission im Sinne des Protestes gegen dieses 
ungeheuerliche Unrecht und im Sinne der Unterrichtung der Welt 
unternommenen Schritte Auskunft zu geben? 


Bonn, den 20 . Januar 1950 
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